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—- sessren:—— her-. Zehn stack nnl 
Heu sen Ci. Libyen, ein Mädchen- 

s- Ferne-et Ihr könin Ische unt 
Ierkphlie kohlen· umsonst bekommen 
deiin Köhler Dei-l- 

— Reihen-sitzen -— Jos. Golka von 

Qrd mit Fri. Theils Grtnwald von St. 
Libery 

—- Iarrner and Känfer sollten die 

Anzeige betitelt »Der-Unze Former« in 
dieser Nummer lesen. Bin 

— Dr. Otto Pfautlch non Doniphan 
ist zur Stadt gezogen, auf das bisherige 
Eigenthum von Reimer Jungclnus an 

Louise Straße, welches er gekauft hat. 
——- Wir find die hiesigen Vertreter der 

New Yotker Staatszeitrmg und nehmen 
wir jederzeit Bestellungen und Adonnes 
mentsgelder für dieselbe entgegen. 

—- Dan Hintz kehrte am Montag 
Abend von Jan-a City, wo eine Opera- 
tian an feiner Hüfte durchgeführt wurde, 
zurück, da der Arzt ihn als geheilt ent- 

ließ. 
—- Eiiren Bedarf an Whiskh, Wei- 

nen. Liquöien jeder Art könnt Ihr dei 
Franc Zunge so gut beziehen wie irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Ihr es noch nicht gethan habi, thut ed 

jehtt 
—- Der U. P. Frachtzug aitf dem 

Ord-3weig, welcher higher täglich die 
Rundreife machte geht jetzt nur noch je- 
den zweiten Tag, und der Frachizug 
welcher täglich nach Stromsdurg und za- 
rück ging, geht jeht an einem Tag hin, 
arn nächsten zurück. Diese Aenderung 
wird jedoch nicht dauernd sein« 

— Ein hübsches Bild, eine ländliche 
Szene, in einem 16 : 24 Rahmen non 

eingelegtetn Eichenhalzrnit Ebenholz- 
»sinish«, wird irgend einer auf dein 
Lande lebendenden Frau gegeben ain 7. 
März. Die einzigen Bedingungen sind: 
besucht persönlich unseren Laden und 
schreibt Euren Namen aus ein Stück 
Papier. Lectere werden in einen ver- 

siegelten Kasten gethan. Um 4:30 
Samstag Nachmittag den 7. März, 
wird eine Dame weiche Ihr nennt zehn 
der Streifen herausziehen, und die 
Dame deren Name aus dein toten Strei- 
sen steht erhält das Bild frei. Gea. 
Lean, Kleiderwaacen und Schuhe, 104 
W. 4. Straße. Ihr braucht gar nichts 
zu sausen —- usir wallen nur die Na- 
men. Irgend Jemand, in der Stadt 
wahnhast, erhält ein ebensolches Bild. 
Dieselben Bedingungen; nur Iird die 
Ziehung 4 Stunden später am selben 
Tag stattsinden. 

—- srn Montag Abend uin etwa 10 
Uhr starb Dr. Carnelius Joers san Al- 
ter-schwäche. Ein Olnsall von Giippe 
trug dazu bei, seinen Tod zu beschleuni- 
gen. Dr. Jsers war ini Jahre 1872 
mit seiner Familie nach Grund Island 
gekommen und war hier wohlbekannt. 
Der Verstorbene wurde irn Jahre 1829 
in Schlesivig-Hahstein geboren und karn 
in 1865 nach Amerika. Er leitete zu- 
erst ein hotel in Saringsield, Jll» spä- 
ter in anaha, san Ia er hierher karn. 
Er hinterläßt sechs Kinder, Win. Juni-, 
Frau M. Tester, Frau Christ Wasmer, 
Frau Julius Böck und Frau J. C. Ger- 
spacher von hier und Chas. Jaers san 

Dem-einf Der Verbliehene war ein Eh- 
renmitglied des Liederkrauz-Bereins. 
Das Begräbniß fand gestern Nachmit- 
tag unter zahlreicher Theilnahme statt. 
Möge er in Frieden ruhen! 

Danks-sung. 
Allen lieben Freunden, die mir und 

meinem leider nur zu früh und plbylieh 
verstorbenen Gatten Hugo Stephan 
sähe-end dessen kurze-n Kranksein hülf- 
rtieb sur Seite standen lasie dem ne- 

liehien Verstorbenen das Geleite zur leh- 
ten Nuhestätie gaben, spreche ich hiermit 
non-mais meinen innigstgesühlien Dank 
aus. Ganz besonders auch meinen so 
äußerst hüisreichen Nachbarn, sowie den 
Grand Jsiano Freunden, ferner auch 
für die so wundervollen reichen Blumen- 
spenden. Nichts konnte mir in dieser 
schweren Zeit irosireiiher sein ais diese 
Beweise innigsier Theilnahme die mir 
geworden sind. Möge es Allen reichlich 
vergolten werden ist mein herziichster 
Wunsch. 

Frau Minn- Stephan. 

—- Frau E. Dadder oon Oinahn, die 
Gattin des hier bekannten Leichenhe- 
statters Dodder, trug am vorigen Don- 
nerstag bei einer Gasoiinerplosion in ih 
eer Wohnung an 934 N 25. Straße 
May schwere Brandwunden davon, das 
sie in kurzer Zeit starb. such ihre 

Gestiftet-, Frau Eiisabeih Domitian 
Inrde sehe-er verbrannt und sieh ster- 
sen Die Frauen hotie im Erd esihoi 
soehsnse in einem Eimer soll zasolin 
wissen, als piohcich lehtereg erpic- 
ieie und die beiden sen Ko U n Fuß 
Me. sie stürzten sog O hinaus 
M see-sen sieh in einen Hseehauserh 
M. die Iiairnien erstickt Inrdenz 
eisk- jedes zu spät. Fee-i Dotter 
see see bei- seszeo käme isit Brand- 

ifwa bedeckt, ebenso Frau untre-« 
MGW Die-I eher Er- 

We die Leser-ishr herausse- 
Wiens Iehren Fenster is ersten 

met. der Leid-mai der 
Mr Ist-Oe us ihrer sicheres 

sich- Leu-. Iebtest zur 

—-"—l 

-- Dr. Iadres I. Vaters Ofsiee 
Idee der Classepothede. Telephon Los 

«- Verheirathet:— Herrn Zahn and 

Zel. Rafa Oefhart san St. Lliory. 
—- Sarnstag halten die Dem-ani- 

söhne einen Ball in der Liederkranzhalle 
ad. 

—- ,Citpid at Bassia- wird am Don- 
nerstag den s. März irn Bartenhach 
Opernhaus aufgeführt 

-—— Dr. Aug. Stoppkotte kaufte diese 
Woche die Form von Leopold Spethrnann 
nöidöftlirh von der Stadt. 

—- Die verschiedenen Bauten, die 

Postaffich u. s. w , waren am Samstag 
geschlossen-, des nationalen Feiertagee 
wegen, und wurde dadurch Mancher 
angeführt. 

Während des Winters giedt es viele 

Verrenkungen und Quelschangen and 
das beste Heilmittel dagegen, einzeln 
oder zusammen ist unbedingt St· Jacodg 
Oel, welches rasch und sicher heilt. 

— Dr. J. W. Rose oan der Zucker- 
fadrik erhielt am Samstag von Mar- 
tinsvllle, Jnd., eine Depefche, des Jn- 
halts daß sein dort wohnhafter Vater 
gestorben ist« and reisie er arn Sonntag 
nach dorthin ad, um der Beerdigung dei- 

san-ahnen 
—- Hr. Gus. Kutschkau war arn 

Mittwoch einmal wieder in der Stadt 
und stattete auch ans einen Besuch ad. 
Er ifl von Palmer nach Phillips verzo- 
gen, und wohnt fehl 5 Meilen thllch 
von Phillipg. Wir wünschen ihrn vielen 

Erfolg auf der neuen Jarml 

Zu verstarrte-! 
Gutes Herrlan im Platte Thal, in 

Parzellen oon je 20 Acker. 
O « a r R ö f e r. 

—- Irau Grant Mczinight von West 
Latpn wurde am Montag Morgen rnit 
einer Kugeln-nahe in der Brust im Bett» 
gefunden. Neben ihr lag ein Revolver’ 

meb war eg augenscheinlich ein Fall oon 

versuchten Selbstmorb Sie wurde in’g« 

Hofpitalgebracht und glaubt man daß 
sie genesen wirb. 

—- Frau Catherine Wolfe von Wa- 
bosha, Mist-» starb am Sonntag im 

hiesigen HafpitaL wohin sie vor etwa 5 

Wachen behufs Ienberung itn Man 
gebracht soeben spar, infolge von 

Schwinbsncht· Jhr Gatie tenb ein 
Bruder begleiteten ihre Ueberrefte nach 
Hause. Die Verstorbene var 32 Jahre 
alt renb hinterläßt vier Kinder. 

Oeseutllche stritt-m 

Am Freitag, den S. März, werde 

ich auf meiner Fami, 3 Meilen Süd 
von Asder Pferde 60 Kon Riaboieh 
und Farmgeriilhfchaften an den Meist- 
bietenbea verkaufen. 

Traugott Wagner. 
Eigenthümer 

— Gestern Morgen am etwa 5 Uhr 
entstand im neugebauten 5 fiöckisen Ce- 
ment-Gebäude von M. F. Boquette 
Feuer-, und zwar im öten Stockwerk 
welches noch leer stand. Das Feuer 
wurde baib gelöscht, ehe es oiel Schaden 
aneichtete. Man kann sich nicht erklä- 
ren, wie dasselbe entstand. 

Atmen-- süskompflaeneel 
Wir gehen jetzt Kontrakte ein für das 

Ziehen oon Süßkorn für kommende 
Soff-n Jene die Kontrakte wünschen 
wollen bitte baldinöglichst zur Fabrik 
kommen. schierngsooll, 

Granb lem d Canning Co. 

— Das trinken von Ciswasser bei 
»Was-heilen verursacht Maaentatarrb. 

Kassee·- oder Theetrinken verursacht 
Nervösitiit« aber ein oder zwei Glas 
Storz Blue Nibbon Bier hilft zur Ber- 
dauung und Assimilirung Eurer Nah- 
rung, macht dirs Mahl mehr schmackhaft 
und giebt Euch das zufriedene, wohlige 
Gefühl welches Euch glücklich und zufrie- 
den macht und iu Frieden mit der gan- 
zen Welt bringt. 

—- Komnnssär John Ryder von Lin- 
coln, welcher neulich hier war um das 
Opernhaus und die Wandelbildertheater 
zu inspiziren, hat dem Stadtrath das 
Resultat seiner Untersuchung berichtet. 
Er berichtet daß das Battenlmch Opern- 
haus genügend Ein- und Aucgänge und 
Feuerleitern besitzt. Er empfahl die 

Verlängerung einer etwas steilen Treppe, 
und die Entfernung von zwei Bänken 
bei dem Fenster in der Gallerie welches 
zur Feuerleiter sührt. He. Bartenlmch 
erklärte sich intt diesen Aenderung be- 
reitiwilligft einverstanden. Ryder ern- 

pfahl die Verbreiterung der Gänge in 
den Jewel und Lykie Theatern, sowie 
dpe Freimqchung der Insgängr. Er 
sindet daß die WdelbildsMaschine im 
Jud-Theater mehr seuersicher sein soll- 
tt, unt- daß die Thüren des Jeweliofort 
so geändert werden sollten daß sie nach 
außen, statt nach innen, össnenz falls 
dies nicht geschieht, sollte seinerAIsicht 
nach das Lokal gefchlo sfen werden. 
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Ae renne-trie- Ostsee-. 
Ineiner inE agoåe haltenen Vor- 

lesung über« lekirten Mal- 
sen« hat Professor ABOUT von der 
harer universttiit ganz erstaunliche 
Theorien entwickelt. ·" 

Er stellt unter Andere-n den Sud 
aus: »Die oberen Klassen sind entschie- 
den den Leuten. die sie überfliigelt ha- 
ben, an Qualität überlegen; man sollte 
denken, daß Gott das so eingerichtet 
bat!« Nach Wendells Ansicht sind nicht 
die oberen Klassen die tnrannischen 
«prioilegirten Klassen«; das seien in 
Wirtlichteit die »despotischen Arbei- 
terllassen.« Früder habe man geru- 
fen: »Keine Besteuerung ohne Vertre- 
tung tin der Gesetzgebung).« Heute 
verlan ten die privilegtrten arbeiten- 
den stät ssen Vertretung ohne Besteue- 
rung »Die Differenz zwischen den 
höheren und unteren Klassen liegt 
darin, daß die höheren Klassen jene 
Leute repräsentiren, welche den hoch-· 
sten Grad von Fähigleit« innerem 
Werth und Character dolumentirt ba- 
den. Jene, die durch Entartung, 
Trunkenheit oder Unsähtgteit das 
Recht verloren haben, sich in den un- 

privilegirten oberen Klassen zu erhal- 
ten, sinken zu den privilegirten unteren 

Klassen herunter, wohin sie gehören.« 

Der Rotfdentsche Stand 
Die Flotte des Norddeutschen Lloyd 

hat itn Laufe des Jahres 1907 einen 
erheblichen Zuwachs an großen Schif 
sen erfahren; zehn Dann-set mit einem 
Raumgehalt von 65,000 Brutto Re- 
gister-Tonnen haben ihre Probefabrten 

absolvirt. Mit den im Bau befind 

fliehen Schifer zählt die Flotte de- 
lNorddeutschen Llovd zur Zeit 955 irr 

großer Fahrt beschäftigte Dampfer 
mit einem Gesammtraumgehatt von 

656602 Brutto-Retti5ter-Tonnert und 
einer Maschinenstärte von zusammen 
548,050 Pferdekräften. Dazu kom- 
men 51 Tampfer der indifch:chtttesis 

schen Kijstenfahrt mit 75,220 Brutto- 
Register Tonnen urtd 45, 540 Pferde- 
kräften, sowie 57 Flußdampfer mit 
kirca 6500 Brutto: Register-Tonnen! urtd 12,200 Pferdekräftem Jnsge- 
sammt verfügt der Norddeutsche Lloyd 
über 201 Dampfer mit zusammen etwa 
738,300 Brutto- Register- Tonnen 
Raumgehalt und rund 600 800 Pferde- 
kräften, sowie über zwei Schulfchisse 
mit zusammen 5800 Brutto-Register- 
Tonnen, sowie etwa 200 Leichterfahrs 
zeuge und Kohlenorähme mit- zufam- 
merr etwa 48,700 Brutto-Register- 
Tontrert. Die Gesammttormage der 
Flotte des Norddeutfcherr Lloyd stellt 
sich auf 792,84")O Brutto-Register- 
Tonnen. 

l De. somit 
III-unt nach stand Island- 
! Der berühmte Arzt für chrorrtsche 
tKrankhetten besucht unsere Stadt am 

Freitag, den S März, und wird bis 5 

Uhr Nachmittags im Pola-er Hotel fein 
für nur e in en Tas. Er roer Con- 
tultatioty Untersuchuna und alle zur 
Kur nothwendigen Medizines tret 
geben. Ille Jene die diese Dssette an- 

nehmen« sind ersucht ihren Freunden das 
Resultat der Behandlung trittst-theilen- 
Sprechsturtde 2 Uhr Vormittags Ver- 
geßt ntcht das Datum, Freitag den a. 

März, tm Palme- hoteh Geer-d 
Island, Nebr. 

Bumnsgtnn 
z. Route 

s 
I Winter-conten- 

Nclch dem Süden und Golf- 
Resioktg bis zum Zo. April. 

HetmfucheriRatem 
An ersten und dritten Dienst-gen 
nach Colomvo, Btg Horn Bek- 
ten, Montana und dem Nott- 
westetL 

EtuiWegsKolontstem 
März und April, nach Montana, 
Washington, Oregon, Califors 
nis und Utah. 

Au Faun-Pächter- 
Scheeibt D· Clem Dem-er, Land- 
iuchee-Auskunttsbüteau, Osm- 
ha, um eine Lüste von zu verpach- 
tenden Formen im Bis Horn 
Becken. That es ietzt; sie gehen 
schnell. 

GeschäftisGeleseubetmee 
Wir haben eine Lüste von Missg- 
ttehen Gefchäfts - Gelegenheiten 
in neuen, wachsenden stählen 
an Pers-Insekten en der. Hut-sing- 
tonz etablttt ach feühzettts, 
vor der kommenden Bevölkerung. 
Scheetbt dein Untazeithnetem 

Thei. Cum-e- 

Ttcketisgenh Graus Island Res. 
L. W. MIN, O. P. I» Osaka Reh 

Jst-I xqj 
sssowftr.v NZW Au- wom. 

Tho Alma-stopft EIN-J To-« »so-ht- Ak- 
dmhmz onluuunu make-ru- sti:u-1««u(«j)nmh· 
Un- K.-·nu«snlm·um1»kaIII-«!3slnss--lvt.-Isr»ssl 
Inn mit est-unn. Hu- Iusu um Ists IIka 
sh« n- n wen- urigmslly of Use same Los-Id- 
the »Ist provisions m des-« samt-l malum· 
las m- issn uns-»Ist Inst leis-Ini- only wo 
Puck und aus TM- ocdsk Ums-! m m so 
sinnst-tum- ckmmalvs s Ist-II per Com- ok 
MW kaum-. 

Qggygggggyk 

The steinssloch 
Wool Test 

Kommt herein nnd 

seht unsere Auswahl 
von Müimer und 
Kinder- Unzügen n. 

Ertrahosen an. 

Hüte aller Grö- 
ßen, Preise und For- 
men. 

Honofchnhen von 

allen Größen, Mu- 
stern, und Preisen 

Wir haben oben 

falls wolle-ne Socken, 
Mützen, Ajmndschuhes 
und Fausttmndschu 
he, sowie eine große 
Auswahl von Son 
nen- und Regenschjr 
men. 

Kommt und seht 
selbst. 

lscleiderhäindlen 
II ««s -«s —«s UT 

Ists-sei- san- siesnss Ist-M s- «- 

«Liliinenl·klmee nnd Wahnsinn 

zwei esse-salu- cchsnneiusltiel uns the 
i gegenwärtiger sitt-y. 

Einstmaipj wurde der Maienthan ge- 
sammelt lind als Waichwasset ge- 

» braucht« um ein tlareg Angesicht zu be- 

tommen Desgleichen bewohnen die 

Mädchen den aufgethauten Marzien- 
schnee aus, um die Haut damit weiß zu 
machen und einen schmucken Freier zu 
gewinnen. ,,Klateg Auge und klare 
Haut sind eines Maidleins beste Mit- 
gabe,« sagt ein altes Volkswort. 

m Maienthau und Mäezenfchnee- 
wo er finden wie ein bleichendei Et- 
was. Das wußten die Haussrauem 
als noch gesponnen und gewebt wurde, 
denn im Nachtthau ward die Leinwand 
eher weiß, als wenn sie Abends in das 

gänz geholt wurde. Die Chemiter ha- 
untersucht, woraus diese Erschei- 

nung sich gründet; sie entdeckten, daß 
eine besondere Form des Sauerstoffes 
die Ursache sei. und nannten ihn zum 
Unterschiede von dem Sauerstosse, den 
wir mit jedem Athemzuge einathmen 
und der nicht bleicht, den ihiitigen 
lattiven) Sauerstoff. Da man diesen 
im großen herstellt, haben alle. die es 
angeht, nicht mehr nöthig, Maienthau 
mit weißen Schleiern oder Tüchlein 
mühselig einzusammeln, sondern sie 
taufen ihn im Wasseriwfssupetoxnd, 
das ein vorzügliches Bleichmittel ist« 
da es nicht beizt, ätzt und frißt wie 
Ehlok oder schweslige Säurr. 

Gießt man ein wenig des käuflichen 
Wasserstoffsuperoxydes in die hohle 
hand, so sieht man, wie kleine Gas- 
bliischen entstehen und die Haut sich 
mit einem weißtichen, leicht abreibbaren 
Uebersuge bedeckt. Dieser bildet sich 
aus den abgestorbenen Zellen der ober- 
sten Hautschicht —- unseee Haut stirbt 
fortwährend ab die der thäti e 

Sauerstofs bleichte, zerstörte und a - 

löste. Wird der Versuch wiederholt, 
nachdem dieselbe Stelle der Hand gut 
gereintgt wurde, so findet man, dasz 

»die Gagentwicklung schwächer wird und 
zuleht ganz airfhörtt der sreigeleaten 

Häesunden Haut vermag der thätige 
; Oauerstoff nichts anzuhaben 
! Was sich für die Hände bewährte, 
idas eignet sich auch für das Antlit, 
und darum ilt ein verdünnte-I Wasser- 
stoissuveroxyd ein wahres Maienthau- 
und Mörzenschneewasser in seiner 
Wirkung, nur mit dem Unterschiede, 
daß es sauberer ist als diese und er- 

folgreicher. 

Iriiiiues file Unternehmens-en 
Paris ift die Wiege des Muts-mobi- 

lismus. Jn Frantreich hat sich zu- 
erst das Fahren mit Automobilen ein- 
gebürgert, und merttvürdigerweise wa- 
ren es gerade die vornehmen Kreise, 
die sich mit einer wahren Leidenschaft 
dern Jahren mit Automobilen wid- 
meten. 

Bei der außerordentlichen Schnellig- 
ieit, die mit den Automobilen entfaltet 
werden kann, fand es die Pariser Po- 
lizei sehr bald nöthig, einzuschreiten 
und vor allem zu verlangen, daß die 
Lenier der Automobile durch eine Prü- 
fung darlegten, daß sie das Leuten der 
Krastwagen auch wirklich verstehen Es 
muss vor der Pariser Polizei nicht nur 

derjenike ein Examen ablegen, der im 
össentl chen Dienst ein Automobil sah- 
ren will, es müssen nicht nur die Len- 
ker Prüfungen ablegen, die in den 
Dienst irgend eines Automobilliestiers 
treten, sondern alle die Personen, die 
ein Automobil lenken, also auch die 
Besifer selbst. Es haben sich auch bei 
der Pariser Poli Herren und Da- 
men der Izestetkjk sells ast der Peti- 
sung unsers-ges um de Lisenz um 
Selbstsahren zu erhalten. Die Heit- 
sun sindet in einem der böse der Po- 
lize räsettur statt, und man verlan t 
von dem Kandidaten oder der Land · 
Wink-Mk H- Mithgk KOCHva- 

feyjssssixstfa k- F Min 

wir-ist«- ;.»".«..«:u Its-traut Use-'s- Ysasz see 
wissen, weiche Handgriffe nöthig sind, 
um den Wagen in Bewegung zu setzen 
und langsam oder plötzlich zum Hal- 

iten zu bringen, daß sie mit der Lenk- 
vorrichtunq vertraut sind und wissen, 
toie dieselbe am Wagen angebracht ist 
und wirkt 

Das Etchtsöiuchn aio Schädting 
Its Its-then un dächtest-entrinnt Iet- 

eesa des ein-schen Ieise-. 
Lan e Zeit, so schreibt ein deutsch- 

ländis r Forstmann, wollte es dem 
Natursreund nicht in den Kons, daß 
die den Waldboden ost bedeckenden 
zahllosen Fichtenzweigspitzen lediglich 
durch Abbeißen seitens des zierlichen, 
anmuthigen Magaz des Eichhörn- 
chen3, verursacht werden. Man war 

vielmehr geneigt, die Ursache in einer 
Wachsthumserscheinung zu suchen, wie 
sie bei der Pappel, Eiche und einigen 
anderen Laubhölzern wahrgenommen 
wird, an denen im herbst auf natür- 
lichem Wege, ähnlich dem Blattadsall, 
Zweige abgestoßen werden. Diese leh- 
teren nennt sowohl der Forstmann als 
der Botaniter «Abspriinge,« während 
die vom Eichhörnchen abgebissenen 

l letztjährigen Triebe der Fichte als Ab- 
Fbisse« bezeichnet werden. Der lange 
schneereiche Winter 1906 aus 1907 in 
Deutschland bat alle Zweifel darüber 
zerstreut, laß lediglich die Eichhörn 
chen Ursache der Abbisse sind. Sie 
nagen in den Fichtenbestiinden nicht 
nur die Knospen des Endtrieth son- 
dern auch die Seitentnospen ab und 
lassen sie zu Boden fallen. Diese zer- 
störende Thiitigteit setzen sie bis in’s 
Frühjahr hinein fort, so daß aus vie- 
len For-studieren ein größerer Abschuß 
dieser Thierchen eintreten mußte. 

Die Beschiidigungen durch Eichhörn- 
chen verursachen nicht nur eine bedeu- 
tende Verunzierung der Bäume, indem 
sich seitlich bajonettsörmig ein neuer 

s
-
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spätere Nutzholztverth der Stämme 
wird dadurch wesentlich beeinträchtigt 
Auch an den Lärchen tritt eine schwere 
Beschiidiguna durch Einchbörnchen auf, 
indem sie die Rinde junger Stämm- 
chen sowohl am Stamm als an den 
hauptästen abnagen und dadurch das 
Bäumchen zum Absterben bringen. Be- 
tannier dürfte sein, daß das Eichhörn- 
chen auch ein frecher Nestriiuber ist, in- 
dem es sowohl Eier als auch die junge 
Brut der Singdögel aufzehrt, wobei es 
selbst den Angriffen der alten Vögel 
trotzt- 

Iriiheetfe von Mathematiker-. 
Die im Auslande vielfach mit Un- 

glauben aufgenommene Mittheiluna. 
daß der verstorbene Lord Kelvin lWil- 
liam Thomsanj bereits im Alter von 

zehn Jahren zur Universität gekom- 
rnen set, entspricht den Thatsachen, wo- 
bei allerdings zu berücksichtigen ist, daß 
zu jener Zeit eine gute Kenntniß des 
Lateinischet. das werthvollfte Stück der 
erforderlichen Ausriistung dazu war. 
und daß William Thomfons Unter- 
richt ganz in den händen seines Va- 
ters Jarnes The-inson, eines tüchtigen 
Mathematikerö, gelegen hatte, der 
übern-irgend Autodidatt mar. Wil- 
liam Thomson löste noch als Knabe an 

der Universität Glasgow eine Preis- 
aufgabe über die Gestalt der Erde und 

behandozzte irr Cswbridge mit Jah- 
ren in einei« grundlegenden hand- 
lung die Analogie,der Theorie der 
Meineleitung in festen Körpern mit 
dee der elettrvtnagtfetischen Anziehung 
ftreng mathematisch. 

Gauß schrieb eine »Disauisitiones 
Athsteticae.« M tMer 
fchtstten und d·» chz eo Krisis- 
gen darstellten rimaner Eva 
riste Galan-, dem die Wenigen, die 
seine Schriften genauer kennen, die 
tii te mathematische Begabung aller 

niewer-trauen wollen« stizzirte eine 
.wsr«91tbe.it«y«ke Mr rian 
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einer ihm bis zu einem Duell verblie- 
benen Frist, das ihm den Tod brachte; 
Arbeiten, mit deren Herausgabe die 
Pariser Atademie gegenwärtig bis zum 
achten Bande gediehen ist. Nielö heni 
rik Abel schrieb seine ersten Abhand- 
lungen mit 18 Jahren und starb im 
Alter von 27 Jahren. nachdem er set- 
nen Namen neben den des großen 
Gauß gestellt hatte. 

Die Berliner Unrergrnndbs 
Die eleltrische hoch- und ter-« 

grundbahn in Berlin hat im Jahre 
1907 rund 41,500,000 Personen be- 
fördert, gegen 37,800,000 Personen 
im Jahre 1906. Die Betrieb-entnah- 
men bezisserten sich 1907 an 5.259,- 
l)00 Mart, gegen 4,7W,000 arl im 
vorangegangenen Jahre. Die Berliner 
hochi und Untergrundbahn dersügt 
fest über einen Wagenvart von 124 
Wagen. Davon sind 72 Motortvagen, 
sämmtlieh B. Klasse. Von den ver- 
bleibenden 52 Anhängen-a en sind 15 
Z. und 37 2. Klasse. Die Hochbahn 
war im abgelaufenen Jahr mit ihren 
Zügen 2,565,000 Kilometer (1.593,- 
814 englische Meilen) gefahren. Ei 
entspricht dies nahezu der siebensaehen 
durchschnittlichen Entfernung des 
Mondes von der Erde. Die der Hoch- 
bahngesellschast gehö i e Straßenbabn 
von der Warschauer tilde zum Cen- 
tralsriedhos hat im letzten Jahre rund 
4,375,000 Personen befördert. hoch- 
bahn und Flachbahn beschäftigen sent 
Zusammen 1050 Personen. 

Deutsche Funkentrtegrephit 
M Ostsmduns vo- ssttsastes aus ists 

Otto-ern Untier-ums- 
Die große Telefuntenstation in 

Nauen, Brandenburg hat ihre die-jäh- 
rigen Fernversuche nach Anbringung 
wichtiger Verbesserungen begonnen und 
ein ganz außerordentlich gutes Resul- 
tat erreicht. Ein Tele ramm wurde in 
Santa Cruz (Tenertffa) aufgenom- 
men. Die Entfernung bis zur Jnfel 
Teneriffa, einer der Kanarischen n- 

seln an der Westtiifte von Nordafrtta, 
beträgt ungefähr 3700 Kilometer (1 
Kilometer = 0.62 englische Meilen), 
das heißt eine größere Entfernung, als 
die MarconisStation bei ihren Re- 
tordversuchen iiber den Ozean erreicht 
hat. Ueber die Vorgeschichte des gro- 
ßen Erfolges, den die Telefuntengefell- 
fchaft und mit ihr die deutsche Wissen- 
schaft und Technik davon getragen ha- 
ben, sowie die wirthschastliche Bedeu- 
tung des erzielten Fortschritts wird 
von fachmännischer Seite folgendes 
mitgetheilt: -« 

Die Telesuntenstation in Nanenhat 
unmittelbar nach ihrer Fertigstescng 
bei den vorjiihrigen Fernversuchen bis 
nach Lissabon, das heißt auf circa 
2500 Kilometer, teiegraphirt. Ei 
wurde dann eine neue Maschine nett 
einer Leistung von 70 Pferdestärleu 
eingebaut, uno vermittelst dieser Ma- 
schine wurde es möglich, das rose, 
von einem 100 Meter hohen isens 
thuren getragene Luftne in Ratten gut 
auszunutzen Die bei ufnahnte von 
Telegrammen in Wien und St. Mo- 
risz angestellten Messungen er aben 
eine bedeutende Stei erung der n- 
wirtung. Der nach e Versuch wurde 
von dem Dampfer »Kat- Blanro« der 
Hamburg - Südamerita - Linie vorged«A 
nommen, dem es gelang, auf feiner 
geehrt von hamburg naeh Brunet- 

irei bis Teneriffa, also noeh eirea 
acht Tage nach seiner Abfahrt, tiigti 
Zeitungsnachriehten aus Berliner I tungen von Neuen auszunehmen te 
ausge ndten Wellenzaben also ganz 
Deuts« tand,.F1anitereh und spontan 
das heißt eirea 24w’ttiiometer Land 
durchqueren müssen, bevor sie aus die 
see gelangten, um die leften IM 

sie-mein ohne Dindeknisse zurückste- 


